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$0§n: Daferleben, lag tunter nodj eppes mefjr bie cjosl"
"gattt: Hunterlaffen? IDie fjetfjt, as fie met foften felber fo oiel I«

tlljeuren IDein gibts biefes 3afjr, wie?"
35trt: IDarum? <2s gibt ja fo oiel unb audj gute Crauben."

2lber bas IDaffer ift überaß fo gediegen!"

3« Sorge «ttb JtttflU. ¦<*«-

Der arme gürifjegef ift nun roeggefannt. mit was foll man nun
bie (griffe! fpiften unb bie Bletfttft oerfdjnefeln Soll man fttj ITCeffer oon ben

(Efdjinggen leifjen

©, mie mir fürdjtet, oor bem 3rrtjalt biefer Sudjfe; idj glaube fafi
bet Sacf bort frijjt metjr, als ba brin ift Hlfo eibgenöffffdjer 2Ibfdjln§,

-n» Am Heschäftseifer. «i«- Berechtigte Jurcht.

Sohn: vaterleben, laß runter noch eppes mehr die Hos I"
Hlà: RunterlaAen? Wie heißt, as sie mer kosten selber so vieli"

Theuren Wein gibts dieses Jahr, wie?"
Wirt: Warum? Ls gibt ja so viel und auch gute Trauben."

Aber das waffer ist überall so gestiegenl"

Berechtigter Jammer. <s Z», Sorge mtd Angst, è-

Der arme Züri he gel ist nun weggekannt. Mit was soll man nn»
die Griffel spitzen und die Bleistift verschnefeln? Soll man sich Messer von den

Tschinggen leihen

,<v, wie mir fürchtet, vor dem Inhalt dieser Büchse; ich glaube sast
der Sack dort frißt mehr, als da drin ist Also «ids-nSsstscher Abschluß.
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